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Erhard Dörr

J^SiSSlSSS.if£«MiifeIior|i||fc=fUr^|ai„jihr=i2§8

Für das Jahr i960 dürfen wir ein® lang® List® Vorlagen. Das Vorkommen 
von Arten« die wir.^ir Jahrsehnt tergeblieh suchten« konnte -nun 
endlich bestätigt werden.. Andere Fund® kamen völlig Überraschend« 
so SoBo die E&ttdeekung von Mirmartia biflöra« Doronieunrcluaii oder 
Hieracium glanduliferum. Einig© Droben problematischer Arten liegen 
noch sur.Nachprüfung im BotanischenIfetitut München« doch handelt 
•es sich hier nur -am,klein# Kestbeetände.« die da» Gesamtergebnis 
kaum wesentlich bereichen» dürften >
ln diesem Zusammenhang haben wir« wieder einmal.. allen Grund* 
unseren Mitarbeitern und Beratern su danken« Herr Universitätspro» 
feg gor DrvHo MERXMÜLDßR,, München widmete der Allgäuer Floristik 
sein© besonder© Aufmerksamkeit und beriet uns in allen anstehenden 
Prägen« Er determiniert© kritisch© Arten und gewährte uns jederzeit 
Zutritt su den Sammlungen de® Institutes für System*Botanik« - 
Auch anderen Mitarbeitern d©s Münchner botanischen Forschung®-» 
Zentrums haben wir für ihr© Unterstützung sw danken« vornehmlich 
den Herren Dr«habil AoBRESINSKY« Cr* POLLECH und Dra GRAU,
Von den Floristen des Allgäuer Raum©/© erfuhren wir abtraals wert* 
voll® Hilfe« Herrn Rektor G«ft',BRI ELM Al ER verdanken wir di© Mittel» 
lungen aus dom württembergisehen Bereich, Einige sehr Überraschend« 
Neufunde im Alpengebiet macht© Herr G« GUT ERMANN (Oberstdorf)o 
Eine ansehnlich® Fundlist© stellt® uns Herr H,HACKEL (Kindelheim) 
zur Verfügungo Den Landsberger H a «  'untersucht© auch diesmal Herr 
R« REGELE,, Anteil an der Erforschung der Allgäuer Flora hatten 
f©me£ die Herren ProfiP« AELLEN (Basel)« U, BRETT AK (Durmersheim)« 
LoFKEY (Qbergünsburg)« E« GLÜGGLER (Ottobeuren), Hane HKNSKLKK 
(Obergünsburg), Dr:,Qc ELEMENT (Krsusthal) •Oberstudisnrat L« MÜL,,HR« 
der Leiter des Naturw«Arbeitskreises Kempten« V«NIGG (Füssen)« 
Apotheker A«SCHRÜPPEL (Pfronten) und Frau E«BUTTER (Kempten)«
Die Herren von der Allgäuer Bergwacht « Geschäftsstellen leiter PÜTZEL 
und So FUCHS ermöglichten uns als hilfreich© Bergführer schwierig© 
Alpen- Exkursionen« Herr Fritz Kl KN HR und Betriebsleiter N AAK.E samt 
Gattin förderten auch in dieser Vegetationsperiode die Floristlache 
Durchforschung de® ausgedehnten Ungganrieder Taiehgebietes.
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’) 2lSilliS-E2llS*5S-SSrr* ^■»•4h*r*oni«n* ^Äid-Knta.Igr.o) 
Zahlreich in. Parkanlagen bei Schachen (Lindau)(27°7o68« H ); 
leicht su übersehen?

'ß'\ Oar« otrubae Pödp« (Gares; vulpina (Lo )var,nemoroaa (Hebent ))' (Hain-Segge)
Peuchte Plätze am Güterbahnhof Lindau-Reutin (1i 96.3=68? I ? )« 
Determiniert von MERXMÜLLER (München), Es ist au vermuten, daß 
sieh die meisten Fundangabe» für Carex vulpina Lo auf dies® Art 
beziehen« Die beiden Spezies« die sieh systematisch sehr nah® 
stehen, wurden früher kaum ausainandergehalten, Auf di@ Vsr» 
breitung im Allgäu sollte sorgfältig geachtet werden?

3 ) ghenogodiim^ogulifolium^Sghrado (Sehneeballblättriger Gänsefuß) 
Müllplatz, Sonthofen (17«8»68«!!), inzwischen infolge von Bagger* 
arbeiten wieder verschwunden.

4) SilgöS^EIBilli^ifÄ (Hängendes Leimkraut)
Gartenunkrftut unweit Taubenberg bei Lindau (2?07o68s?!)« stammt 
aus dem Mittelmeergebiete

5) Pag982TEB5«SS§lllfS£MS=,M22SSll (F«vulgare Hillo)(Echter Buchweizen) 
Adventiv im Güterbahnhof Kempten (21c6068s!!)9
Müllplatz Buxheim (19ol0c68r, ?! ).

6) Minuartia biflora (Lo )Sohins_u.<Thsll» (Alsine biflora Wahl,, )“ “  - - (Zweibltitig© Miere)Zwischen Rauheck und Jochspit&e spärliche Von GUTERMANN im Juni 
1968 hier entdeckt, tob H  am 31,7068 bestätigt« Die Detern«
'wurde von MERXMÜLLER nach Untersuchung der eingereichten Belege 
gutgeheißen, Di® Auffindung dieser sehr unscheinbaren Art kommt 
einer kleinen florleiisehen Sensation gleich« da sich für das 
Vorkommen Im Allgäu kaum stichhaltig© Erklärungen ergebene Bei 
Mobiflora handelt es sich um ein Glazialrelikts das im hohen 
Norden beheimatet ist und dessen alpine Wuehaort® bislang nur in 
den Zentralalpen (in Gletschernäh®) gesucht wurden« Dem Allgäu». 
Vorkommen dieser Art - wie auch d m  Vorkommen von Doronicum 
clusil und Hieracium glandullf®rum soll sin besonderer Artikel
in den Bericht®» der Bayer«Botan»Gesellschaft Vorbehalten bleiben« 
da all© drei Fälle bisher üblichen VerbreitungSTorstellungen- 
wid ersprechene

7) 2iauciOT=ßoraljul§|um_£Lc.2Cur|^ (Hornmohn)
< Adventiv auf dem Müllplatz Blaichach (5* 10«68s ? ? # best«Esche!® mllller«Hackel)» Sine ephemer© Erscheinung aus d®m Mittelmeergebiet

8) Eruga^sativa^Mill^ (Raukenkohl)
Trat plätzlich im Allgäu an etlichen Plätzen auf« stets assoziiert 
mit Trifolium resupinatum« Hart bei Memmingen (29°6«68;H),
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Weiherkopf bei Bald erschwang ca 1200 m, (4»8068:'!! »bestät.tf 
Brettar, La4«wig)? Illerdamm zwischen Blaichach und Sonthofen/ massenhaft (10.8.68:!!').»

9) Alyssum^cam^estre^Lo (Feld~Steinkresse)
Adventiv-ephemere Art aus dem Mittelmeergebieto Straßenrand 
zwischen Altisrled und Sontheim/Krs»Memmingen (11»5»68:!!)9 
Illerdamm zwischen. Blaichach und Sonthofen•.(10»8»68:!!)« Durch 
die rasch abfallenden Kelchblätter vom ähnlichen Alyaoum aXlyso® 
id@s leicht su unterscheiden»

i 0) Ononie spinpsa L»ssp.austriaca (Beck)Gama»(Österreich!sehe
Hauhechel)

Eigentlich keine neue Art* aber immerhin•eine auffällige* recht 
charakteristische Unterart» über deren Verbreitung im Allgäuer 
Bereich kaum etwas bekannt ist» An den dornenlosen* aufrechten* 
bis 1 m hohen Ästen von Oospinoaa leicht zu unterscheiden» 
Moorwiese am Rande von Hohenschwangau (von NIGG/Füssen entdeckt» 
bestätigt 8.8.68:!!).

i 1) Medicago ..arabioa i (LojAll. t (Arabischer Schneekenklee)
Müllplat" Ungerhausen bei Memmingen (4»9»68s ’!)» Müllplatz * 
Blaichach {10»10»68:?!)« Mediterr»Herkunfts bei uns stets nur 
vorübergehende

12} Trifolium,^gustifoHum L.,(Schmalblättriger Klee)
Adventiv auf dem Müllplatz von Blaichach»(10»10»68:!!). Stammt 
aus dem Mittelmeergebiet» von Karl MÜLLER mehrmals im Güter® 
bahnhof Ulm festgestellt»

*3) ¿iJhxrus^clj^enum^L.(Purpurne Platterbse)
Adventiver! aus dem Mittelmeergebiet« GUterb&hnhof Kempten 
(21.6» 68:!!)'. Von Karl MÜLLER früher auch in Ulm gefunden»

I4) G§raniim-Bhaeum_L._ssEAlividum_Jer8oi (Unterart vom Purpur-
Storchschnabel)

Lechauenrand bei Landsberg (Juli 1967)»Entdeckt von REGELE* 
determiniert von Prof»MERXMÜLLER(München)» Vorkommen, bestätigt 
von H  und BRESINSKY. Diese sehr selten© Unterart (Art9) war 
bisher vornehmlich aus Tirol'bekannt» Für Bayern = wie überhaupt 
für Deutschland, - gab es keine zuverlässigen Angaben» Golividum 
unterscheidet sich von ssp»phaeum auf den ersten Blick durch 
seine sehmutzig-lila Serbe und erinnert im abblühenden Zustand 
etwas an G»silvaticum»
Es wäre nun zu erforschen» ob G.lividum im Lechgebiet noch weit®] verbreitet ist»

* 5 ) Lythr^..hyasopifolia^L» (Ysop~Weiderich)
Blaichach bei Sonthofen* in Pfützen einer von Müll allmählich 
verschütteten Kiesgrube» Wohl nur adventiv au bewerten» zumal K» 
MÜLLER die Art im Raum Ulm auch mehrfach als adventiver Süds* 
fruchtbegleiter antraf» Verbreitung: weltweit gemäßigt“subozean»
(15-9.68:!!).

¡6) Anthr 1 acus,mcaucalls M »Bieb» (Hundskerbel)
Adventiv an einem Bahndamm in Kempten (4e6»68:!!)»
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17) Falcarig_^lg§ria_Bemhca {Sichelmöhre)

Straßenrand unweit Stockheim bei Wörishofen (So 10.68 s ?!)0 
Der Fund ist umso interessanter* als Falcaria schon früher 
einmal für Türkheim angegeben wurde-, Die Höhenlage des Stocks 
heimer Vorkommens ist beachtlich. Falcaria bevorzugt im allge* 
meinen Wärmegebiete und geht s.B. in Nordwestböhmen nur bis 
zur 300-m-Isohypse«

18) Primula vulgaris Hude. (P.acaulis uuct0)(Stengellose Schlüssel»
Blume)

In mehreren alten Parkanlagen am Bodensee zwischen Lindau-Insel 
und Lindau-Zecho Die Art besiedelt vornehmlich, den alten See- 
Strandwall und ist hier kaum als angepflanzt anzusehen. Man , 
faßt diese Vorkommen wohl besser als Relikt© der ursprünglichen 
See-Randflora auf. SCHWIMMER (Bregenz) kannte übrigens einen 
Wuchsort am Rande des Zechwaldes bei Lindau, wo Primula vulgari 
jetzt völlig verschwunden ist. ADE führt di® Art für das bayer. 
Bodeneeegebiet nicht an. Die neuent deckt eia Vorkommen sind eine 
gewiss® Brücke zum Vorkommen am Pr aßberg bei Wangen. - Übrigens 
bildet Primula vulgaris im Lindauer Bereich reichlich Bastard© 
mit Primula elatior! (16.4°6 8:U 5. ‘

19) MX292M§-£§§§Eii2SS-Si.fÄ§2&lSii5 (Schlaffes Vergißmeinnicht) 
Massenhaft auf schlammigen Inseln der Unggenrieder Weiher bei 
Kindelheim (1.6.68:!!, Brettar, Hackel). Die Determ.wurde von
■ GRAU(München) bestätigte Vielleicht im Allgäu noch weiter ver» 
breitet, aber übersehen?

20} Hicindra_phy§aloides_^L^2Gertn_n (Giftbeere)
Adventiv auf.dem Müllplats Blaichach (17.8c68:?!).
Herkunft: Peru! Von Karl MÜLLER auch im Raum Ulm adv.gefunden

21) gicotisna_sustiea_Lc (Bauern-Tabak)
Adventiv auf dem Schuttplatz Kempten (10.9c.68: i!) und auf dem
Schuttplatz Buxheim b.Memmingen (22.9.68;!!)0 
Wird im Allgäu nirgends kultiviert!

22) Linarii^bigartita^Willd^ (Zweiteiliges Leinkraut)
Adventivart aus Spanien und Nordwesiafrika. Goßmannshofen 
Krs.Memmingen (16.6.68:1!).

23) Figitalis^lutea^L^o (Kleinblütiger Fingerhut)
^Adventiv bei Oberstdorf (Sept.1968:Gutermann). Einheimisch in 
Deutschland vornehmlich im Rhein-Main-Gebiet.

24) Achilleaj30llina=JÄBfck_( Aoiaillefolium sap, collina)
(Hügel-Schafgarbe)Bei uns vielleicht vorläufig nur adventiv. Böschung am Rande 

von Kempten-Nord (19.7.68:!!, bestät.¡Sutter)s 
* Bahnhof Sonthofen (Sept.1968:!!).

25) Doronicum clusii^Tausch (Zottig® Gemswurz)
Rothornspitze (österreichisches Allgäu) nahe dem Mädelejoch 
(11.8.68:Gütermann,!!). Die Beleg© wurden von MERXMÜLLER nach» 
geprüft und die Richtigkeit der Bestimmung bestätigt. Bei dem
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Vorkommen an der Rothornspitze handelt es sich um einen isolier^ 
ten und daher sehr überraschenden Standorte Da die Art..- bei 
oberflächlicher Betrachtung - eine gewisse habituelle Ähnlich^ 
keit mit dem bei uns verbreiteten Doronicura grandiflorum zeigt* 
kann sie leicht übersehen werden*

26) Gentaurea^diluta^Ait,», (deutscher Name nicht bekannt)
Wiederholte adventiv auf Müllplätzen„ Schuttplatz Kempten 1966-68 
(!!), Schuttplatz Blaichach 1967=19ß8(!!)» 1932 von Karl MÜLLER 
in Ulm gefundene

27) Hieraciura^giliferum^Hogge^fsg^glanduliferum^^Hogge^N^P^
Zwischen Bernhardseck und Rothornspitze (11.8*68;Gutermann*!!)„ 
Auch diese Unterart war bisher für di® AXXgäüer Alpen völlig 
unbekannt» während sie in den ZentraXalpgn nicht selten auf- 
tritto Im Allgäu fand sich stets nur ssp piliferum N*Po» und 
auch dieses recht selten» so z*B* am Linkerskopfo An der 
starken Drüsigkeit ist die ssp glanduliferum leicht zu erkennenc 
Die Bestimmung wurde von Prof*MERXMÜLLER vorgenommen*

28) Siehe Nachtrag am Schlüsse der Florenlist®!
II) Neue Standort® bemerkenswerter Arten

1) Selaginella^selaginoides^^L^LIn^ (Dorniger Moosfarn)
Massenhaft zwischen Phragmites am Rande des Hopfensees bei Füssen*
Ein besonders, merkwürdiger Wuchsort ! (26oTo 6S;! S) o

2) Ö2M2Sl9imS„IälgiilS=if£,» (Natternaunge)
Wasserburger Bucht am Bodense® (7.7o68 s!!)§ damit für Hbu neu 
bestätigte

3) 2XB*l§„§SgB§S4l2li§~£.2.» (Schmalblättriger Rohrkolben)
Zerstreut an den Unggenrieder Weihern nächst Mindelheim; wächst 
hier zwischen Typha latifolia (lo6*68sHa»!!8Br@ttar)0

4) i’25SS2S§i2S=,i444i2£54l„£®S'SÄ (Faden-Laichkraut)
Im Bodensee bei Lindau-Zeeh recht zahlreich (7o7o68s!!)*

5) j2ii!S2Sfi2B-.SE4S&2M®I-Ghamo> (Haar-Laichkraut)
Massenhaft in einem der Buxheimar Waldweiher (29o6068:!!)o

6) P2 t§mogfton_angU8tifgliuf=J_oPreslÄ (P*zizii Roth»)
(Schmalblättriges Laichkraut)

Degersee (27o7o68:!!)o
7) Zannichellia^galustria^Lo,(Teichfaden)

Im Bodensee bei Lindau-Zeeh (7*7°68:!!)0

Unggenrieder Weiher bei Mindelheim (1?6068:!! ,-Ha,Brettar)o 
9) Pog^Semota^Forso^jhtferntblütiges Rispengras)

Zwischen Dickenreishausen und Kronbmrg (X*5o68:!!); darf für die Memminger Gegend beinahe als verbreitet bezeichnet wenden*



10} i'oa^h^brida^Gaudo (Bastard-Rispengras)
Rohrmooa* Anstieg zum G&t-terkopf X.2oSo63s!! {;Brettar,Ladwwig)»

11) Seglerig^distioha^X'frs^ (Zweizeiliges BXaügrasj
Mutt e am Bernhard aeek „ Österr. Allg J u (11 » 8 * 68 :? l „-Gut ermann) <>

12) LolAum.grfiaotum tSchrank (Lein-Lolch)
Müllplatz Sonthofen (10,8,682?!)» Müllplatz Blaichach (5-9o68sf *); 
Detem, bestätigt von MERXMÜLLER und PODLECH, Die Art darf heute 
als äußerst selten bezeichnet werden. Sie ist mit dem Leinbau 
beinahe ausg@8torbeng Die Kartei HEPP nennt leeine jüngeren 
Fundort«o

13) Lolium=rigidmc>GAudin (Steifer Lolch)
Güterbahnhof Kempten (608068s!!); Detern*von MERXMÜLLER bestätigt,

14) MSSiSIl-SlölBi-ii (Hunds-Straußgras)
Seilachmooa bei Lengenwang/Marktoberdorf (31 *7*68:!!, Braun/ 
München)»

15) 2§lS5§SE2§SiS-§§5fiS255§=il!?fIh,l§9Sik(Sumpf-Reitgras)
Federspi® Imoos boLengenwang (l4°?o68iBresineIcys H Günther) s 
Langmoos ira Kemptener Wald (15^8,68^!5)» Ist anscheinend in den 
Mooren des Keraptener Waldes und südlich Sulzachneid ziemlich 
verbreitet und wurde bisher nur übersehen»

16) 0§l§migroa t i w i  X 1ofa=J»F*Gm§1, (Wollige® Reitgras)
Sumpfiger Wegrand nördlich des Seilaehmoores bei Lengenwang 
(31»T»68?Braun9?!)» Ein besonders bemerkenswerter Fund, d§ die 
Art im Allgäu ausschließlich aus den Bergen bekannt ist»

17) AXogecurus^aggualif^SobD(Roter Fuchsschwanz)
Dornstetten am Lech (606o68;Ha»i!„Brettar)«

18) Alogfcurus^gfniculatus^L» (Geknieter Fuchsschwanz)
Heuer plötzlich an. drei Standorten aufgetretensStraßenböschung 
nahe der Kempiener Nordbrücke (26»5o68s?«)„ Stadtbad Kempten 
(28o6o68sll)t Güterbahnhof Memmingen (7<>68:f!)e Möglicherweise 
handelt es sich in allen drei Fällen um Aöventivvorkommen(??)0

19) Jjliftum^diftichoghfll'um^PTBo (Zweizeiliger Grannenhafer) 
Kesaelapitse am Luitpoldhaus (29*7e>68;!! )Q

20) SXßgruf^fusguf^Lo (Braunes Zypergras)
Degersee (3°9~68s ?!)0

21) Schgenoglfgtug^tabfgnaemontani^Pglla (Graue Seebinse)
Am Lech bei Dornstetten (S,7=.68s? ? 9Brettar)o Derzeit einziges nachgewiesenes Vorkommen im Allgäuer Bereich»

22) gares heleonagtes^Jhrho (Torf-Segge)
Zahlreich (bestandbildend!) auf einer Moorwiese im Wald östlich 
von Lengenwang (13°7o68sBr@einsky»!!»Ha9Günther#Braun)» Unser 
derzeit reichhaltigstes Vorkommen!



23) . Cargx^brunnesggni^Poi^ (Bräunlich® Seggt)
Weiherkopf bei Baiderschwang C4o8»68s!S#Br©ttar„Ladewig)»

24) C§£«5 =ill2g§„§cogo (Wimper-Segge)
Zerstreut in Bauernwäldern südlieh Oberauerbach (2Q.?.€8 3Ha), 
Bannwald und "Buechlkapelle" bei Otfobeuren (18»4«S8sf!)• Bei 
den beiden letzten Standorten handelt @s sich um die südlichsten 
und höchstgelegenen im Allgäu»

25) §Sif2iilI§=EglXfEh|§g„Sghlg|a» (Teichlinse)
In riesigen Massen im Weißensberger Weiher bei Lindau (12»XQ»68*!!)»

26) Juncua jaquini L» (Gemsen«Binse)
Grünkopf zwischen Jochspitze und Rauheck (3 1 »7,68 s Gutermann, f!), 
Mutt® am. Bernhardseck (11 »8 »6 8sGutermann9 !S)»

27) duncu§_tr|f|dui_Lo (Dreispaltig® Binse)
Mutte am Bernhard aeek (11»8 » 68 sH tGut ermann)(österr»Allgäu)»

28) hloydif^gfrglina^Rghb» (Paltenlille)
Mutte am Bemhardseck (11 »8 »6 8sGuterraann,!! Kösters?» Allgäu)»

23) Allium^vinealg^Lo(Weinberga«Lauch)
Am Bahndamm nächst Westerheira/Krs»Memmingen (16»8»68;S!)»

30) Muscarl^bolr^gidgf^MilloiKleine Traubenhyazinthe)
Blöektaeh unweit Kaufbeuren (27»4°68?!!)* zwischen Stockheim und 
Irsingen nächst Türkheim (1»5«6 8sHa)»

31) Asgaragus^offIginalis^L^» (Spargel) ,
Am Illerkanal zwischen Buxheim und Egels©© (9o8o68s!!)o

32) NiStiigUf^gseudonarciffUf^LoCGelbe Narzisse)
Bärwies bei Sehrattenbach (7»4o68;Sutter9?!)a

33) SgiranthgfragB|rgXig_Chevallo(Herbstliche Drehwurz)
Weissensge bei Füssen (14°9o68sNigg/PUasen9??)»

34) BllBSgium^aghxllum^Sw» CWiderbart)
Falkenstein bei Pfronten (8 »8 »6 8?Nigg/Püssens!?)»

35) öfghls^traungtelngri^Sgut. (Traunsteiner® Knabenkraut)
Sumpfwiesen bei Rohrmoos/Qberatdo (2»3»68s!!9Brettar9Ladewig)»

36) Liggris^loeselii^Rich^ (Glanzat®nd©l)
Unterreitnau/Krs»Lindau (8 »6 8s!!)»

37) Corallorhifa^trifidg^Ghatfl CKorallenwurz)
Zwischen Qbergünzburg und Ronaberg (27»To682Ha»Ludwig ?r©y) 9 
Günzach (Frey)»

3 8) CAlpen«Leinblatt)
Wertachhänge bei Maria Rain (1 0 »6o6 8s ?!) »
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39) )
a). ssp albma (Lo) s zwischen Qfeeregg und Rappen/KrsoMindelheim 

d965”68?Ha) auf Populus nigers
b 3 sbp abistia Abr, s Engt tri ad (2 0,4,68? Frey, Ha* H  , Bresinsky) 8 

Eisenburg b,Memmingen (4,68sHa*Glöggler)0'
40) Pxyria=digyng^H|ll^ (Säuerling)

Zwischen Hauheck und Jochspitze (?, €8 s Gut ermann s! I),
41) Phenggodlum^murgle^Lo (Mauer-Gänsefuß)

Müllplatz Füssen (9,68s!!),
423 Ghenogodium^glaugum^Xio (Graugrüner Gänsefuß)

Zell bei Oberstaufen (13„8o68: ! !)<,
43) Amaranthua^ilbus^L^ (Weüßer Fuchsschwanz}

Müllplatz Kempten (10o9a68sS!)s Müllplatz Uhgerhausen/Krs» Memmingen (5,10,68s!!)0
44) -Amarant hu a liridug^Lo ( Auf steigend er Fuchsschwanz)

Schlachtara Krs»Lindau (I2ol0o68sH), Müllplata Kempten(7o9*683!I)
45) igfSflSSSi.Slihago^Lo(Kornrade)

Vereinzelt am Bodenseeufer bei Lindau-Zech (506o68sH)9 zahl* 
reich in einem Haferfeld bei Albisried nächst Lengenwang 
(13 o7 c 68 sHensaler„Ha»Frey,Bresinsky91!)c 
Diese Art ist im Allgäu am YÖlligen Verschwinden!

46) Stallaria hologtga_Lo (Groß© Sternmiere)
Bannwald Ottobeuren (l8o4o68s!!)9 zwischen Kempten und Hegge 
reichlich (">.5o68;! I)« Dies® Art dringt also tief ins Allgäu ¥0r!

47) §§gl§S»32ä2i§„|,®9:Sii (Knotiges Mastkraut)
Südlich Sulzschneid (8»8.68x!!)* -

48) Arenaria^ciliata^L« (Wimper-Sandkraut)
Rotbornspitze (österr,Allgäu) (1108068s!J 9Gutermann)0

49} Ceratoghyllum^demerfum^L^ (Rauhes Hornblatt)
Weissensberger Weiher nächst Lindau (12=10=68s!!)0 

5°) Si«5§!i§„§lßin§=i£<,IMiiiÄ, (Alpen-Waldrebe)
Von Frau Maria Deuringer und Herrn Thorgert Frantner bei 
Außerlengenwang /Krs<>Marktoberdorf entdeckt (5,6o68)* bestätigt 
¥on Breeinsky und H„ Ein ungewöhnliches Vorkommen wie das ¥on 
CalamoTilloea. Die Art wächst sonst im Allgäu nur in den Alpen0

51) Ranunculus^lingua^Lo (Zungen-Hahnenfuß)
Oberauerbach /Kr»0Mind®lh®ira (23o7o68sHa,H)„

52) Ranunculus^psfudocassubieuf^Chriat^ (Pseudokassubischer Hahnenfuß)
’ Attenhauaen/KrsoMemmingen (18o4o68;!!)e
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53) Rgn\mculu§_glacialis_L^ (Gletscher-Hahnenfuß)
In großer Menge auf Feinachotter an der Jochspitze am Hornbachjoch 
(auf deutscher Seite)* (31»7«68:Gutermann, bestätigt:H )„
Es handelt 3ieh bei diesem Vorkommen um das dritte im Allgäu!

54) Ranunculus_glatanifolius<=>LÄ(Platanenblättriger Hahnenfuß)
Point alp® am Salober (30.o6.68:! 2).

55) Ranunculus trichophyllus__Chaix_o_ gsg.lutulentum Vierho 
Schrecksee (8.9.68: H).

56) BiBlotaxis^tenuifolia^^L^lRSÄ (Schmalblättrige Stinkrauke)
Am Bahnkörper bei Unggenried nächst Mindelheim (23.7o68:Ha,l !)„

57) s (Runzeliger Repsdotter)
Bahnhof Buchlo® (1.7.68;!!), Gartenunkraut in Kempten (8 .6 8:!!).

58) Legidium^ruderale^L^ (Weg-Kresse)
Bahnhof Memmingen (31»S«68:!!)„Bahnhof Kempten (7 0 8 0 6 8 1!!),
Bahnhof Kaufbauren (9 ° 68 :!!)?

595 Jhlgsgi^alg®stre^L^^fsgo gtre=^Jordis) (Alpen-Täschelkraut)
An der B§,hn zwischen Hegge und Waltenhofen (2.5oß8:Su,bestätigt s I!) 0

60) Cochle§ria_alginaCTHoC_oWatson (Löffelkraut)
Zadels bei Honsberg (12o5o68:!!,Ha,Frey), Sonderhof bei Rappen
(27°8o68;Ha)o

6 1 ) Bunias^orientglis^LoCOrientalisches Zackenschötchen)
In großer Menge .am Bahndamm nächst Westerheim/Krs.Memmingen 
(1 6 0 8 0 6 8: Ü )o

62) Bgrteroarincana.DCh (Graukresse)
Bahnhof Mindelheim (80IO06 8:!!,Ha), Bahngelände Babenhausen /Krso
Illertissen (1 6 .1 0 .6 8.:!! ) 0

63) DrabaDflgdnizensisraWulf¿(Pladnitzer Felsenblümchen)
Grünkopf zwischen Rauheck und Hornbachjoch (31.7.6 8:Gutermann,!!), 
Mutte am Bernhardsack (1108068:Gutermann,!!)D

6 4) Drdba„dubia,Suter (Eis-Pelsenblümehen)
Jöshelspitz© bei Holzgau (österr«Allgäu),(11.8 06 8sGutermann, ! ! ) 0

65) Barbarea^intermedig^Borj., (Mittleres Barbara-Kraut)
Heising bei Kempten (29*4.68: !» ). Biese Art breitet sieh längs 
der Verkehrswege mehr und mehr aus.

6 6) Arabis^coerulea^All^ (Blaue Gänsekresse)
Zwischen Rauheck und Hornbachjoeh mehrfach (11.8.6 8s!!,Gutermann)„ 

6?) Er^simum_regandum=Höjer (Spreiz-Schotendotter)
Ostbahnhof Kempten (22.5.6 8:l !).



SB) Sisymbriuir. gophia L (Feinblättrige Rauke9 Besen-Rauke»Sophien«kraut)
i Adventiv bei Sonthofen (8 ,6 8: !'!)•>

68} profera„igterm§dia_Hayn® (Mittlerer Sonnentau)
V/altenhofner Moor (7°68sSutter)o Di© Verbreitung, dieser Art 
bedürfte einer genauen Untersuchung"

70} §®dum_§exanguiare_LÄ (=S,mite) (Milder Mauerpfeffer)
Bahnsehotter zwischen Mindelheim und Unggenried (23c.?nS8s!! »Ha) 0 

71} Saxifraga^ bryoldes.Lu (Moos-Steinbrech)
Rothora- und Jöehelspitze im österr»Allgäu (1108*682Gutermann»!De

72) R|bes_S|g£U5 ..hÄ (Schwärs® Johannisbeere)
Litzauer Schleife (7 ■. 6 8s H  „Bretter) Zahlreich in einer ¥©r» 
sumpften Kiesgrube bei Heising /Lkra»Kempten (29>4*68s f ?)■,

73) Rog§_obtui|folii-pesTo (rB,tomentella lern.)(Stumpfblättrige Rose) 
Wildrand bei Röthenbach im Westallgäu (i2»9»68'sf! )<.

74) 'Rosg.oortifolla^JPro, (Leder-Rose)
Dammböschung bei Sonthofen (10,3,68 3 f!)„

75) §§S|s|§_SiI®SSl.SiIi..p£ (Deutscher Ginster)
Klessen bei Ottobeuren (10,4 68s!!9G18ggl©r), zwischen Dieken® 
reishausen und Kronburg (1„806 8 1?!„Brettar„Ledewig),

76) Melilotue.indieue. (L? jAll<.» (Inischer Steinklee)
Müllplatz Sonthofen (10,8,68s H )0

77) T^lfolium^aureum^Polio (Gold-Klee)
Kapf bei Oberstaufen (1'3o8»68t H  )>.

■78)Lathyrus_tuberogug_Lo(Knoi1®n Flatterbs©)
Kerapten=Ost (12«7®68sft)0

79) Lenf^eulinaris^Mfd, (Linse)
Güterbahnhof Kempten (5°7o68s!f), Schuttplatz Blaichach#(2sB068s 
fI, Br® 11 §r, Lad ewig)«,

80) Oxalig^gornieulatus^Lo (Hornfrüchtiger Sauerklee)
Friedhofsunkraut in Oberauerbach (S@pt068sHa)*

81) Giranim^ghgeum^Ln, (Brauner Storchschnabel)
Rechtis /LkrscKompton ('7,7c68?entdeckt Yon Theo Müller/Kemptens 
bestätigts!I^Brettar), Nach Nigg auch in Füssen al© fiartenunkrautü

82) Ggranium^pratengg^Lo^Wieeen^Storchai^nabel)
Jetzt auch in Aas Bahnhof Sonthofen (21 ,.'7,€8s!!), Bahnhof Oberst®

’ x dorf (8,68sSutter);außerdem in Kressen bei Oy (12o8o68sn),
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83) Pol^gal§mi|rg^llifolia_Hos@ (Quendel“Kreuzblume)
Stoekheim bei Türkheim (8 olQo6 8s5!)„

84) Eughorbig^dulcif^Lo^ (Süße Wolfsmilch)
Kaufering am Lech (Regele)»

85) ?2llH§=Ii?°25?i 11°. (Breitblättriges Pfaffenhütchen) 
Zadels bei Ronsberg (12o5°ß8s!! 9Ha3Ludvsig Frey), Sonderhof bei 
Rappen /KrsoMindelheim (2708068:Ha) 0

8 6) Tllia^glatyphyllos^Scogo (Sommer-Linde)
Zadels bei Ronsberg (12o5<,68:?S pHa9Ludwig Brey), St0Georgenberg 
bei Mindelheim (5o68:Ha)o

8?) Viola^gollina^Bess^ (Hügel-Veilehen)
Ehwismühle bei Ittelsburg /Krs0Memmingen (10o4o68:! ! „Brielmaier)„

8 8) Igilobi^^dodonei^Vill^ (Rosmarin-Weidenröschen)
Sontheim KrsoMemmingen (16 0 8 0 6 8:!! )o Bin eigenartiges Vorkommen,, 
kaum beständige

89) Oenothar§_ sy rti jo X§ .8ar t X ̂ (Syrten-Nachtkerze)
Müllplatz Blglchach'(5o9o68:!!)„

8°) 2 2 2SÖS=>IliS§."CWassernabel^
Deg@rse@E auf bayer» und auf württemb»Boden (7 °7 °ß8 s!!9BrieXmaier9 
Brettar)«

91) Chaeroghyllum^temuium^L^ (Hecken-Kerbel)
Park in Schachen bei Lindau (5o6.o68s! I)*

92) igthriscus=nitida_Haz§Xo (Glänzender Kerbel)
Keeseialpe bei Bühl (23o6'06 8 : ! !)»

93) Gi£Bi§=li£2fi§-£& (Wasserschierling)
Reichau bei Babenhausen (I60IO068:SS)e

94) „Zeucedanum^oreoselinum^Momeh^ (Berg-Haarstreng)
Mehrfach bei Stockheim nächst Türkheim (8o100ß8:S!)0

95) fxgoli^uniflora^Lo, ■(iünblütiges Wintergrün)
Ellighofen bei Landsberg Cß0ß8 :RegeXe»!!)„ Stockheim bei Türkheim 
(13o7o68:Ha) 5 ist im niedrigen Teil von Ho recht spärlich vertre^ 
f@n!

96) Pyrola^medii^Sw^ (Mittleres Wintergrün)
Anstieg vom Bärgündele zum Lmitpoldhaus (29o7o68s1! ) 0

97) Arctostaphyloa^^uya^urai^Sprgngo (Echte Bärentraube)
JöcheXspitze im öst’erroAllgäu in hoher Lage (II08068:!! ,Gut®rmann) 0
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98) ^agallif^rofmina^Millo (Blauer Aek er-Gau©hhei 1)

Adventiv und spärlich, bei Sonthofen (10o8.ß8s)°
99) "OeStjKvJuajainlEUe^L o (Kleinling)»

Spärlich auf sandig»feuchten Plätzen nahe dem Bodens®® bei Linda 
-Reutin (6e9®68si!)o

100) Primula^aurieula^Lo (-Aurikel)
In der Nähe von Marktrettenbach im Krs«Memmingen<, Dieses Vor» 
frommen ist das mit Abstand nördlichste im Allgäu und'daher 
besonder® bemerkenswert e - wurde von Ha und Ludwig Frey am
20«4o68 entdeckt und-von M  . und Bresinsky ;bestätigt« -Die Zahl' 
der hier wachsenden Aurikel "ist erfreulich hoch-.

101) OcntifEa^jmtciata^L^ ('Kreuz-Enzian)
Obergttnsburg (Ludwig Prey.tHa)<9. Gunzesried* oberhalb der Alpe Ober» Gschwend, + 1160 mV (Sep't ’.68 s Lübenau) =

102) folemönim^coeruleum^L» (Himmelsleiter)
Ufer des Weissensees bei WeiBense« (14°9°68s! !)<,

103) Asgerugo^Bjogumbenf^L^ (Scharfkraut)
Waltenhofen bei Kempten (13°5°68*Suttar„M)o 
Hält sich hier seit Jahr®»,

104) Qighalodff^vgrna^Moengho. {Frühlings-Gedenkmein)
Ruine Maretetter an der Iller, wärttemb«Allgäu (5*68s81öggler)0

105) Myofotif^hifBida^Sghlfchl (HUge1-Vargi ®meinnicht)
Zwischen Landsberg und Kaufering-Bahnhof (18c$0ß83f!«Regele)«

106 5 Pulmonarig^montana^Lg¿« (Berg-fiungenkraut)
Wertaehauen östlich Stockheim (809c.68iHa,Glöggler), Litsauer 
Schleife am Lech (2o6u68:M«Brettar)«

107) Teucrium^ggordonia„L, (Salbei-Gamander)
Wolferts und Bannwald bei Öttobeuren (l606o68sGlöggler, 
bestätigt ?I?„Bresinsky)o

108) Bgllotajaigra^Lo, (Sehwarzneasel)
Bahnhof Buchloe (21«9o68x5 *)0 Vorläufig unser südlichstes Vor» 
kommen!

109) St§ffihy§m§lgina_Lr. (Alpen-Ziest)
Zwischen Egelsee und Heimertingen (8o7o68sH„Bretter), zwischen 
Obergünzburg und Honsberg (8*67*sHa9Frey„Glöggler); Illerauen 
nöoArlaeh (19°10*68:!!)«

110) Mfntha_rotundifoli§=XLÄ2Hids£ (Rundblättrig® Minie)
'Müllplatz zwischen Füssen und Hopfensee zahlreich (9,68s?!), 
Kempten-Süd (15o9o68s S l),. Beü uns anscheinend in Ausbreitung?



1 1 1 ) Cgmbalarla_ü±1 o (Jacqu,)DCo, (3ehaarte & Zymbelkraut) 
MitteXberg-Oy, Pflaster an Südseite der Friedhofsmauer
(1968:Schröppel)s Pfronten-Berg9 Friedhof„ verfallendes Grab 
ffro189 (1 9 6 8:Schröpp@1 ),

112) Varonica^longifolia^L^ (Langblättriger Ehrenpreis)
Rand einer Sumpfwiese bei Hohenschwangau (8 .8 e6 8:!'! ,]J±gg) 9 
ob ursprünglich?

113) Veronisa montana Juglo (Berg“Ehrenpreib )
Zwischen Qbergünzburg und Rcnsberg (8.9.63:Ha,Glöggler) 0

114) Veronica^scutellata^L».' (Schild“Ehrenpreis)
Seilaehmobs bei Lengenwang (31»7°68: ?!9Braun)o

115) Digitalis grandifloraMill«, (GroßbXütiger Fingerhut)
Zwischen Sontheim und Laubers (2 5 0 7 0 6 8:1139!?)}. zwischen Ober® 
günzburg und Fresen (809o6 8:HasGlöggler,Frey)*

116) pig^lHlisi^gurp'area^L^ (Roter Fingerhut)
Kemptenar Wald, mehrfach, (8 0 6 8:H )o

117) Buphrasia hirtella Jordo (Zottiger Augentrost)
x Pointalpe beim Giebelhaus (29o7*68:S!)9 Breitengehrenalpe bei 
Einöisbach (19*9»68:!! ).■ <>

118) Rhingnthng.„sgrotinug^Schoet^Thell^ (Großer Klappertopf) 
Bodenseeufer bei Lindau-Reutln (7 .6 8:! !)<>

119) Pedicularia^oed eri... Vahl. (Buntes täue»kraut)
Niederstrauöbergsattel in den Aramergauer Bergen {1 3 =6 0 6 8:!!s 
NiggyPötzeä)o

120) Orobanehe^flaja^Marto (Hellgelbe Sommerwurz)
Linksseitiger Lechdamm bei Kiensau (6 o?o6 8:!!„Brettar)o Weit 
nach Horden vorgeschobener Fundort! •

121) Lonic-era alpigfna=L°. ( Alpens-Heckenkirsche)
Zadels bei Honsberg (1 2 0 5 = 6 8:! ! s,Ha,Ludwig Frey), östlich Rons- 
be^g (17o8o68:Ha,FraytHenseler);zwischen Beckstetten und Weicht 
(13o5o68;Ha)o

122) Moxa moschateglina L» (Moschuskraut)
Gehölze-bei Sara Isiiy (11?4o68s!!); nach Brielmaiere Angabe im 
Raum Isny“Wangen nicht häufige

123) Adgnoatylis^glabra^DC^ 9 (Kahler .Alpendost)
Zwischen Tobias und Bechermoos im Kemptener Wald, (15°8068s!!)o 
Xm Vorland sehr selten!

124) Erigeron .acjr_LÄ_§gg^angulosus_Vacc_o (Unterart des Rauhen Berufes
krauts)

Bahngelände Füssen (8 0 8 0 6 8 ; ! ! ) 0
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125) . Puli c arl a dysent e r I c a= B ernh, (Ruhr=Flohkraut)

Zwischen Sehwauden und Geehwend bei Oberstaufen (13e3c6>8:!! )fl 
Bösenreutin bei Lindau ( 0^9.68:!! ,ürlelmaier)o

126) Bidens^ggrauus^Lu, (Nickender Zweizahn)
Weißensee bei Füssen (14o9°68:S! )„ Buxheim (9o68sH)o

127) Gui|otia_gbysf|nira„Gaffo (Raratillk.raut)
Schuttplätze Blaichach (5--10» 6 8sHas!!), Sonthofen (18,10* 6 8s!!), 
Buxheim (19,10o68s!!)o Ölpflanze der Tropen!

128) Anthemig^gotula^Lo, (Stinkende Handskamille)
Hart bei Memmingen (§¿9o 6o 6© f 8 !) o

129) Chrxgfntheaum^segetug^L, (Saat-Wucherblume)
Bösenreutin bei Lindau (28o9c68sH,Brielmaier),

130) ^|emifi§rajgrloto^!U_Lgfn (Verlotscher Beifuß)
Massenhaft am Schuttplate (8 c6 8s!!)o Im Allgäu anscheinend mehr 
und menr in Ausbreitung3 wegen der späten Blüte (nicht vor Okto^ 
ber!) leicht au übersehen,

131) SenMlg.veraalig JT. etttt, (Frühlings-Kreuzkraut)
Kempten-Eich sehr zahlreich (5°5<>68s!!)„ Mit dem Straßenbau in 
Ausbreitung!

1 3 2 ) Onogordum^agantMum^Lp (Iselsdistel)
Stockheim bei Bad Wörishofem (l3«6o68?Ha* bestätigtsH„Brettars 
6o7o68)n Außerdem zwischen Mindelheim und Kloster Lohof (806 068s 
Ha), Dies© Art hält sieh bei una stets nur sehr kurzfristig?

133) Agoserig^fgetidg^Leggo (Hainlattich)
östlich Stoekheim in Heinbeständen- (l3o6c.68sHa)o

134) Hxgochogria^macuIata^Lo (Geflecktes Ferkelkrqp.i)
Östlich Lengenwang bei Marktoberdorf (13°7«€8:!!„Bresinsky,
Ha„ eäfe.)«

135) ij§2S£2§23~iII§!iii=lfliS£ (Hundslattich)
Grasplätze im Kempten (17olOc68s!!)o Bei uns anscheinend in 
Ausbreitung« aber leicht zu übersehene

136) Picrts .echigdei_Lo (Wurmlattieh)
' Schuttplatz Blaichach (2o8o6 8sK!„Brettar) 9 Schuttplatz Buxheim 
(22* 9o6 8:!!), Straßendamm südlich Türkheim-Bahnhof (8.10* 68 xI!) 0

137) Taraxacum^laevigatum_DCo (Glatter Löwenzahn)
Rechtes Illerufer bei Heimertingen (18o5°68sH )„
Im Allgäu sehr selten!

138) Cicerbita. algina...Wallro (-Mulgedium a,)(BDshlattich)
Kemptener Wald nächst Ochsenhof (16<»7o68; ?! )B 
Iro Allgäu-Vorland selten!
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139) Cregis^setoga^HailL {Borsten-Pippau)
Hohenschwangau (19 c, 8,68 s H  5'» Straßandarom südlieh Türkheim»Bahnhof
(8,10,68;!!jo

HO) Hieragiug^lafTigatug^Wilid^ (Glatt®© Habichtskraut)
Ottobeureia (8,68;GXöggler),,

III} B|f||tigungfift^ vons Fundort es „ b|m|rk§ngwert er»t. Art an
1) PlgbiiliS^Hlilachgum^Rglhmoil^copodimn ohamaacyparissua AoBraun)

C Zypressen»Bärlapp)
Waldrand bei Blitzenreute im Grant,gebiet des wUrttembgoWeats allgäus C20r.8,-,68iBri®lmaierB bestätigt % H  ).,

2 ) S§CfI=baldenf!L, (Monte»3aläo~S$gge)
Plans®® im östlichen (öaterr,)Grenzgebiet von Aa (25o6o68s Schröppel/Pfronten, bestätigts!l)t

3) (Wasserkreaee)
Hoch immer am Bodenseeufer bei JLindau»Keutin (7o7o68sy,8retiar); 
schon von Ade erwähnt®

4) Calamintha offielnalis äoauch, (Üald-Bergminse)
Gebhardsberg bei Bregens, tfatloGrensfetbiet von Hbu(6o9»C8t!l)e

5) §|§Slli=.iSL4iI^^ (Einjährig®r Ziest)
Güterbahnhof Lindau»Beutln (27<.7*68:11); hier schon t os Ad* gefc 
funden«

6 ) Gamganula^latifolia^Lo (Breitblättrige Glockenblume)
* Giebelhaus bei Hintersteia (29,7,6®;;?O.
7) Scorionera^gurgurii^L^ (Hot® Schwarzwurzel)

Spärlich an einem Waldrand bei ^agerlechfeld im nördlichen Grenz® 
gebiet von Ho (hier bereit® von Breslnsky/Regele vor Jahren ent­
deckt und am 106068 neu bestätigt¿Ha,Regele,! ! vBrettar).-

8) Gentaur§§_neaoral£f„Jordc 'Schwarze Flockenblume)
Waldränder zwischen Babenhausen und Winterrieden Im nördlichen 
Grenzgebiet von Ho (1 6 0IO0 6 8: H )„

Nachtrag zu 1)28 (Seifte ü’7 dieser Folge) s 
28) Galium^hercxSicum^Wgigo (Sand--- oder Harzer Labkraut)

NördloHopfen am See (23-10»68s! S )§ schon am 29,7,19-55 in Aufs foratung mit Weymouthskiefer a® Hopfens®© (sUdöetloBucht) von 
An»Behräppel/Pfronten entdeckt und von MERXMÜLLER bestätigt. 
Neu für da® bayerische Allgäu?

Anschrift de® Verfassers? DF,-, Erhard Dürr 
Oberstudienrat 
8960 Kempten/Allgäu 
. “Soirnißlir^Su'Tf
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